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^Betnild)-îct)tDCt3etiîd)C bumociît!îdHattnîd)e Utonatsfdjcift.
(EtJcfjeüit îttitte jeden Ktonats.

Oftern und Pfingften.
HbtUftungs^ und IDg Itmirtfd)aftskonferens.

eidntunfl t>on E. ©leber.

(Erjengel ©abtiel treibt die Krämer aus dem Tempel:
£>ebet ßud} u>eg uon [)ier, iE)t £jeud)[er und £ûgncuî

Bern» 21. Mm 1927. Preis 50 Rappen. V. Zahrgang. — Nr. 5.

Bermsch schweizerische humoristisch-satirische Monatsschrift.
Erscheint Mitte jeäen Monats.

Ostern unà Pfingsten.
Nbrüstungs- unà Weltroirtschastsfionferenz.

eichuuntt von K. Bieder.

Erzengel Gabriel treibt àîe Nrämer aus àem Tempel:
Hebet euch weg von hier, ihr Heuchler unä Lügners
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Ulis „Stimmungsbilder".
^ r ü h 11 n g.

Die leßten Dögleixx marexx xoerftummt.
^reuxiblid] lächelte ber Dollmoxxb burd; bas Iid]te (Seäft

bes herrlid; buftexxbexx IDalbes. (Ein Hitler Hbenbxxüxxb ftreifte
burd; bie îDipfel ber Budjexx uxxb fanft lifpelten bie Blatter.

ÎDorttos fd7ritt ITloriß mit feinem £iebd]ext auf bem eixx^

famen IDalbmegleixx. Kein £aut ftörte ben ^rütjüngsfriebem
Sie fingen mitten burd] ben ÎDalb, über grünes Kloos, melcfjes
mie ein Samtteppich ausgebreitet batag.

Sie festen fid? auf ben weichen Boben. 3h*e £?anb glitt
über bas 3arte Kloos.

Plötjlid} fdjrie fte auf.
Sie hutte eine Kröte berührt.

Sommer.
ITloriß liebte bie Sonne. Hod; mehr liebte er bie foxxnoer*

brannte Ejautfarbe. <£r legte fid; in ber Babeanftalt hin unb

ließ bie fengenben Straelen auf fid; niebergleiten.
Stunbenlang.
21bmed]flungsmeife breite er fid] nad; allen Seiten, um

eine gleichmäßige ^arbe, (Leint genannt, 3U erreichen.
Hütt füllte er, baß befonbers an einer Stelle in ber X}üft--

gegenb bie £]iße unerträglich tourbe.
(Er litt. — Schönheit rnutf leiben. —
Der Sd;mer3 mürbe unausftehlid;. — (Er maxxbte fid] um.
Das Brennglas feines ^reünbes mar 3iemlid] groß.

^ e r b ft.
Sd;merbehaxxgexx ftanben bie ©bftbäume ba. ^ette Külje

graften auf ber JDeibe. Dtird] bas ftille Œal ertönte liebliches
Ejerbengeläute.

3m f]irtenfeuer fnafterten Cann3iueige unb große Kar*
toffeln brieten unb fdjmortexx. — UToriß fog ben I^errltc^eit

Duft mit rollen §iigen ein. Sein <5efid]t erglühte in ber Häl]e
bes ^euers, es mar aber 3U fd;ön, als baß er fid; l]ätte entfernen
mollen. Hräumenb lag er ba.

(Eine erfrifcßenbe Kühle legte fid; auf fein (Sefid;t, unb im
Ejalbtraum lädjelte ITloriß 3ufrieben.

(Ein ausgemachfenes Hinb lecEte bel]aglidj an feiner Stinte.

TD i n t e r.
Sd]iteeflo(fen fielen nom fjimmel.
ITloriß ftanb auf ber Straße unb fal] ben taii3eixbeit

311.

Da — ein großer ^locEen. ITloriß fing il]n mit ber flachen

fjanb auf.
Da — nod] einer, fcl]öxx unb groß. ITloriß empfanb ^reubc

mie ein Heines Kixib, menu es ben erften Scfynee fiel]t. (Er ließ
ben großen ^loden auf feixte Hafe xxiebergleiten.

Uxxb jeßt — bort — ber fdjöxxe, run be ^locfexx Dexx molltc
er xxxit bem lîîuxxbe auffangen.

ITloriß fpucEte aus.
(Eitx Sperling mar oorbeigeflogen. w. Sch.

Sieber Bärenfpiegel
Der Dater liegt fraitf int Simmer. lieber feinem Bett

hängt ein (Soetbebilb. Sein Heiner 3uuge, ber Bernharbli,
mad;t ihm eixten Befud;. Der Knirps fißt eixx IDeilcbexx füll
ba, gudt fid] um, bann benxerEt er: „Dater, nun finb eigentlid]
brei IHäxxner ixt beinexn §ixxxxxxer: idj, ber (Soetße unb bu".

©tti: „Salute Käru, hefd; b'(Srippe au gl]u?"
Käru: „IDeiß-es rni türixxit, i hcm*ere eifad] e ^üfliber gäl]

u 50 pro3exxt Sürigs3ufd]lag u miters nit gfragt mi^fi heiße tut!"

IDonnemond auf der (brasbutg.
Don Hob. Sd? eurer.

(Eixx xuuxxberuoller ÎÏÏaiexxtag!
3xn Bliitexxflor bie Bäume
Die Klotten leuchtenb gelb uxxb griixx;

3n blauer £uft bie JDölHein 3iel]n —
Das reixxe £axxb ber (Träume!

Straxixxxx fußt bal]ixx eixx frifd]cr £]arft
Doxx riiftigexx (Sefellexx.

Sxr>erd]facE axxx Hüden, Stab in £?axtb,

(Seht's heu*' in altes Hittertaxxb,
E]od] ob ber Senfe IDellext.

TDas bräut uoxr fteilem ^elfeixbang
So büftergrau herunter?
Hie (Srasburg ift's! ÎDart', altes Heft,
IDir nehmen beirten xrtorfd;exx Heft
3m Sturmfehritt, frifd] uxxb xxxuxxtcr

Huf meid]exxr Hafexx rul]xx mir aus;
Daxxxx tritt xxxit £7013 uxxb Kellexx

Die Küchexxnxaxxnfchaft ixx Hftion,
f]at balb ein praffelnb ^euer lol]xx

%

llxxb brüber bie (Saxxxellexx.

IDie ftixxxxxxuxxgsooll ift alles l]ier!
(Semalt'ge graue Klauerxx
Uîit ^exxfterxxifdjen, laufd]ig, Hein,
Uxxxfpielt ooxxx ITTaiexxfoxxxxexxfcfjeixx

Uxxx ferxxe Seiten trauern.
Da3mifd]en Hafen, Bufcf; uxib Bauxxx

Kbmechflungsooll fid] breiten.
3m „Burghof uxxb ixxx „Hitterfaal"
Durch buxate Bliixxxleixx fonber Suhl
IDir ooll (£xxt3ii(Eext fd;reitext.

^aft fdjrei'xx bie ^ixxfexx heifer fid]
2luf Su>eig uxxb Ïlîauer3mnen.
Doxx Kelch 3U Keld; bas Biexxletxx fuxxxmt,

Dir (Srille 3irpt, bie £]xxxixxxxel bruxxxmt,
Hub fd]öne falter xxxixxxxexx...

Die Soxtne finît. Der Hbexxb xxal]t.
Der leßte Hand; uermebet.
„£eb mol]l nun, alter ^elfenßorfi,
Der hier in meltexxtleg'xxexn ^orft
So treulid] poften ftehet!
IDir bexxfexx beixxer golb'xxexx Seit
3xx läxxgft exxtfd]muxxbexxer ferxxe,
Da Hitterïaxxrpf uoll milber lDud;t
llxxb lÏÏinxxefang bexx £ol;n fid] fud;t'
3n fchöner 2tugen Sterxxe!"

Derftumxxrt finb £autenflaxxg, (Lurxxier;
Hur aus ber Senfe ÏDallexx

Klingt nod] bas emiggleicße £icb,
Um ferxt ixxx buxxfeln llferrieb
(Erfterbenb 3U oerballexx...

ZEPHYR
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Aus »Stimmungsbiläer".
Frühling.

Die letzten Vöglein waren verstummt.
Freundlich lächelte der Vollmond durch das lichte Geäst

des herrlich duftenden Waldes. Gin kühler Abendwind streifte
durch die Wipfel der Buchen und sanft lispelten die Blätter.

Wortlos schritt Moritz init seinein Liebchen auf dein ein-

sainen Waldweglein. Kein Laut störte den Frühlingsfrieden.
Sie gingen mitten durch den Wald, über grünes Moos, welches
wie ein Samtteppich ausgebreitet dalag.

Sie setzten sich auf den weichen Boden. Ihre Hand glitt
über das zarte Moos.

plötzlich schrie sie ans.
Sie hatte eine Kröte berührt.

S o in nr e r.
Moritz liebte die Sonne. Noch mehr liebte er die sonnver-

brannte Hautfarbe. Tr legte sich in der Badeanstalt hin und

ließ die sengenden Strahlen auf sich niedergleiten.
Stundenlang.
Abwechslungsweise drehte er sich nach allen Seiten, um

eine gleichmäßige Farbe, Teint genannt, zu erreichen.
Nun fühlte er, daß besonders an einer Stelle in der Hüft-

gegend die Hitze unerträglich wurde.
Lr litt. — Schönheit muß leiden. —
Der Schmerz wurde unausstehlich. — Tr wandte sich um.
Das Brennglas seines Freundes war ziemlich groß.

H e r b st.

Schwerbehangen standen die Obstbäume da. Fette Kühe
grasten auf der Weide. Dürch das stille Tal ertönte liebliches
Herdengeläute.

Im Hirtenfeuer knasterten Tannzweige und große Kar-
toffeln brieten und schmorten. — Moritz sog den herrlichen

Duft mit vollen Zügen ein. Sein Gesicht erglühte in der Nähe
des Feuers, es war aber zu schön, als daß er sich hätte entfernen
wollen. Träumend lag er da.

Tine erfrischende Kühle legte sich auf sein Gesicht, und im
Halbtraum lächelte Moritz zufrieden.

Tin ausgewachsenes Rind leckte behaglich an seiner Stirne.

Winter.
Schneeflocken fielen vom Himmel.
Moritz stand auf der Straße und sah den tanzenden

Fetzen zu.
Da — ein großer Flocken. Moritz fing ihn init der flachen

Hand auf.
Da — noch einer, schön und groß. Moritz empfand Freude

wie ein kleines Kind, wenn es den ersten Schnee sieht. Tr ließ
den großen Flocken auf seine Nase niedergleiten.

Und jetzt — dort — der schöne, runde Flocken! Den wollte
er init dem Munde auffangen.

Moritz spuckte aus.
Tin Sperling war vorbeigeflogen. î 8à

Lieber Bärenspiegel!
Der Vater liegt krank im Zimmer. Ueber seinem Bett

häiigt ein Goethebild. Sein kleiner Junge, der Bernhardli,
macht ihm einen Besuch. Der Knirps sitzt ein Weilchen still
da, guckt sich um, dann bemerkt er: „Vater, nun sind eigentlich
drei Männer in deinem Zimmer: ich, der Goethe und du".

Otti: „Salute Käru, hesch d'Grippe au gha?"
Käru: „Weiß-es mi türi nit, i han-ere eifach e Füfliber gäh

u 50 Prozent Türigszuschlag u witers nit gfragt wi-si heiße tut!"

Wonnemonà auf àer Grasburg.
von Rob. Scheurer.

Tin wundervoller Maientag!
Im Blütenflor die Bäume!
Die Matten leuchtend gelb und grün;
In blauer Luft die Wölklein ziehn —
Das reine Land der Träume!

Stramin fußt dahin ein frischer Harst
von rüstigen Gesellen.
Zwerchsack am Rücken, Stab in Hand,
Geht's heut' in altes Ritterland,
Hoch ob der Sense Wellen.

Was dräut von steilem Felseilhang
So düstergrau herunter?
Die Grasburg ist's! Wart', altes Nest,
Wir nehmen deinen morschen Rest

Im Sturmschritt, frisch und munter!
Auf weichem Rasen ruhn wir aus;

Dann tritt init Holz und Kellen
Die Küchenmannschaft in Aktion,
Hat bald ein prasselnd Feuer lohn
Und drüber die Gamellen.

Wie stimmungsvoll ist alles hier!
Gewalt'ge graue Mauern
Mit Fensternischen, lauschig, klein,
Umspielt vom Maiensonnenschein
Um ferne Zeiten trauern.

Dazwischen Rasen, Busch» und Baum
Abwechslungsvoll sich breiten.

Im „Burghof" und im „Rittersaal"
Durch bunte Blümlein sonder Zahl
Wir voll Tntzücken schreiten.

Fast schrei'n die Finken heiser sich

Auf Zweig und Mauerzinnen,
von Kelch zu Kelch das Bienlein summt,
Dir Grille zirpt, die Hummel brummt,
Und schöne Falter minnen...

Die Sonne sinkt. Der Abend naht.
Der letzte Rauch verwehet.
„Leb wohl nun, alter Felsenhorst,
Der hier in weltentleg'nem Forst
So treulich Posten stehet!
Wir denken deiner gold'nen Zeit
In längst entschwundener Ferne,
Da Nitterkampf voll wilder Wucht
Und Minnesang den Lohn sich sucht'

In schöner Augen Sterne!"
Verstummt sind Lautenklang, Turnier;

Nur aus der Sense Wallen
Klingt noch das ewiggleiche Lied,
Um fern im dunkeln Uferried
Trsterbend zu verhallen

WPMM



Tir. 5 Oer Oärenfptegel Seite 3

TÜtfcf).
Du ftülverträumter Did?terfnab',
tüas mühft bu bicE? mit £yrif ab?

3<h rate bir nicht ohne (Sronb;
Schreib lieber „fo ne d?aibe Sdjonb",
Dem pöbel imponiert ber Bref
Dulgo — mob erne poefei...

Unter ben Hebaftoren vaterlänbifd?er Blätter ift eine

feltfame (Epibemie ausgebrochen» (Ein famtibalifcher Blut
raufd? tjat fie erfaßt, ein Caumel nach Senfation, geheimnis*
vollem Spruch, ver3wicften ITCorbfälten mit Dold? unb ÏÏÏeffer^
gefunfel. (Ein Soman ol?ne lÏÏinimum, ein raffiniert verübter

ÏÏÏorb, ba3U als Deffert 3tvei bis brei unheimlicher Haub*

Überfälle ift eine birefte Unmöglichfeit... Die Sdjweper
Schriftfteller ohne bluttriefenbe pl?antafie, mögen ihre ÎTtanm

ffripte ben gulufaffern einfenben — vielleicht baft — ma foi —
man fann bod? nie tviffcn — — —

junger?? pah nicht ber Hebe wert, abfolute Bagatelle
punger^„Kiinftler" Polly aus Berlin als ftrahlcnbes Dorbilb:
ber brad?te es in feinem Hffenfaften auf 40 Sage — ergo???

Die fremben feberl?elbett fchreiten mit ber §eit. Sie

breljeu ber Kunft bie (Surgel um unb mäften fid? mit
fträubenbem Kitfcf? - - • 3 ber Cat, was geht benn uns ber

„König ber Bernina" an, ober ber „grüne peittrich" aus §ürich??
parry piel h^ü (EourtlpïÏÏahler 1?^" X?ei, bo lauft

öppis... Hlfo, liebe Kollegen, um CEffeft 311 etilen, braue

man folgenben Brei: ITC an nimmt einen amerifanifchen
Cru ft, filmbivas, Rotels, englifdje £orbs, verfd?rullene (Sou*

vernanten, Diebsgefinbel, (Salgengefichter unb einen ver*

tappten (Sebeimbebeftiv, ber fich in ber allerletzten Sefunbe
immer wieber retten ïann, bas alles hübfd? unlogifd? in*
einanber gefnetet, bas ift, was ber mobernifierte Dichter
braucht, bas ift Kunft, bas bilbet unfer Dolf. Die wad?fenbe

Dolfsbilbung merft man am beften im riefigen Schnaps*

fonfum. peil bir, bu fchtvanfenbe pelvetia...
Um ben Hep 3U erhöben n)iir3e man ben Brei mit um

3ähügen fremb Wörtern. Unverftänbliche imponieren ammeiften.
Schlagwörter finb: Mon dieu! Mon chery! 0, très gentil,
Madame,... Cherchez la femme ift auch nicht 311 verachten,
jebod? honny soit qui mal y pense.. (Englifd? iftobligatorifd?.
Beliebt finb Yes, well, good bye, My Dearling unb — Money
Das legtere öfters wieberholen. Hud? mache man ja nid?t bie

Dummheit, ftatt Girl, ein beutfd?es ITCäbd?en Xltn3itfe^eii*
20 pro3ent ber XDirfung wäre bahin...

Spielt fid? bas Drama in 3h*üen cib, fo wirb aus ber Miss

eine bunfeläugige Signorina. ITCan nehme pfunbweife: Molto
hello, bravo, bravissimo, sempre avanti, evviva il Duce,

a basso il ma, fd?on gut, bene, bene
U?o ber Homan am fpannenbften ift, bred?c man au gen*

blicflid? ab mit bent befannten (Simpelfängerteid?:
^ortfefeung folgt...

Das bringt viele Harren in U?ut, aber bas ift luftig.
(Ein §)iird?er Käfeblatt verftel?t bas ausge3eid?net. H?ir

Iafen für3lid? in ihrem feuilleton:
— bas wagft bu mir 31t bieten, bu punb, Spitzbube,

(ßurgelabfchneiber, elenber Schuft... ^ortfe^ung folgt

Hod? beffer verftel?t eine befannte Berner Leitung 311

lod?en. Da lafen wir legten:
— (Er ftiirmte in bie Bar. Sein (Sewanb war btutbefprigt.

Hlles ftarrte auf ihn. Da brüllte er: fortfefcung folgt...
0 saneta simplicitas Franz Turni.

®®®

Hus ber Schule.
3d? fel?e mid? genötigt, eine neue Banforbttung einju*

führen. Die vorbern Sd?üter miiffen fiel? fo fegen, bag id? bie

pintern fel?en fann. @

ITCan h^it viel bariiber gegriffen, ob bie altägyptifd?e
Sphinj urfprünglich ein ÎÏÏann ober ein IPeib gewefen fei.
Die H?al?rl?eit liegt l?ier vermutlich, wie fo oft, in ber ITCitte.

®

3h^e legten Huffäge, ITCeier, wimmeln wieber von
Sehnigem. IDenn Sie nicht einmal fonvej unb fonfret
unterfebeiben fönnen, fo ift bas genau fo, als wenn Sie einen

Hlligator mit einem* 3**ngator verwed?feln.
Buber.

®®®

Ofteridyll im Därenytaben.

Urs und Vrcni.
Sie (tonnten sufammen nicht kommen,
Der (Kraben toar oie( ju tief.
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Ritsch.
Du stillverträumter Dichterknab',
Was mühst du dich mit Lyrik ab?

Ich rate dir nicht ohne Grond:
Schreib lieber „so ne chaibe Schond",
Dein. Pöbel imponiert der Brei
vulgo — moderne Poesei...

Unter den Redaktoren vaterländischer Blätter ist eine

seltsame Epidemie ausgebrochen. Ein kannibalischer Blut-
rausch hat sie erfaßt, ein Taumel nach Sensation, geheimnis-
vollem Spruch, verzwickten Mordfällen mit Dolch und Messer-

gefunkel. Ein Roman ohne Minimum, ein raffiniert verübter

Mord, dazu als Dessert zwei bis drei unheimlicher Raub-

Überfälle ist eine direkte Unmöglichkeit... Die Schweizer

Schriftsteller ohne bluttriefende Phantasie, mögen ihre Manu-
skripte den Zulukaffern einsenden — vielleicht daß — ma toi —
man kann doch nie wissen — — —

Hunger?? Pah nicht der Rede wert, absolute Bagatelle!
Hunger-„Rünstler" Polly aus Berlin als strahlendes Vorbild:
der brachte es in seinem Affenkasten auf 40 Tage — ergo???

Die fremden Federhelden schreiten mit der Zeit. Sie

drehen der Runst die Gurgel um und mästen sich mit haar-
sträubendem Ritsch... In der Tat, was geht denn uns der

„Rönig der Bernina" an, oder der „grüne Heinrich" aus Zürich??
Harry piel her!! Eourth-Mahler her!! Hei, do lauft

öppis... Also, liebe Rollegen, um Effekt zu erzielen, braue

man folgenden Brei: Man nimmt einen amerikanischen

Trust, Filmdivas, Hotels, englische Lords, verschrnllene Gou-

vernanten, Diebsgesindel, Galgengesichter und einen ver-
kappten Geheimdedektiv, der sich in der allerletzten Sekunde

immer wieder retten kann, das alles hübsch unlogisch in-
einander geknetet, das ist, was der modernisierte Dichter
braucht, das ist Runst, das bildet unser Volk. Die wachsende

Volksbildung merkt man am besten im riesigen Schnaps-
konsum. Heil dir, du schwankende Helvetia...

Um den Reiz zu erhöhen würze man den Brei mit un-
zähligen Fremdwörtern. Unverständliche imponieren am meisten.

Schlagwörter sind: Non ckion! Non obery! 0, brös gentil,
Naciame,... (Aiorobo? la komme ist auch nicht zu verachten,
jedoch lionny soit Hui mal y pense. Englisch ist obligatorisch.
Beliebt sind Ves, >vell, Zoocl bye, Ny vearlinA und — Noney!
Das letztere öfters wiederholen. Auch mache man ja nicht die

Dummheit, statt (Nrl, ein deutsches Mädchen hinzusetzen.
20 Prozent der Wirkung wäre dahin...

Spielt sich das Drama in Italien ab, so wird aus der Niss
eine dunkeläugige ÄAnorma. Man nehme pfundweise: Nolto
belle, bravo, bravissimo, sempre avanìi, evviva il Vuee,

a basso il ma, schon gut, bene, bene
Wo der Roman am spannendsten ist, breche man äugen-

blicklich ab mit dem bekannten Gimpelfängerteich:
Fortsetzung folgt

Das bringt viele Narren in Wut, aber das ist lustig.
Ein Zürcher Räseblatt versteht das ausgezeichnet. Wir

lasen kürzlich in ihrem Feuilleton:
— das wagst du mir zu bieten, du Hund, Spitzbube,

Gurgelabschneider, elender Schuft... Fortsetzung folgt

Noch besser versteht eine bekannte Berner Zeitung zu

lochen. Da lasen wir letzthin:
— Er stürmte in die Bar. Sein Gewand war blutbespritzt.

Alles starrte auf ihn. Da brüllte er: Fortsetzung folgt...
O sanota simplieibas pram purui.

GGV

Aus der Schule.
Ich sehe mich genötigt, eine neue Bankordnung einzu-

führen. Die vordern Schüler müssen sich so setzen, daß ich die

Hintern sehen kann. H

Man hat viel darüber gestritten, ob die altägyptische
Sphinx ursprünglich ein Mann oder ein Weib gewesen sei.
Die Wahrheit liegt hier vermutlich, wie so oft, in der Mitte.

T

Ihre letzten Aufsätze, Meier, wimmeln wieder von
Schnitzern. Wenn Sie nicht einmal konvex und konkret
unterscheiden können, so ist das genau so, als wenn Sie einen

Alligator mit einem Irrigator verwechseln.
buber.

GGG

Vsteriàgll im Bärengraben.

Urs unà vrern.
Sie konnten zusammen nicht kommen»
Der Graben war viel zu tief.
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„Dotkerbund*.
Sie famen her t>on Süb unb Horb, t>on ®ft unb ID eft,
gu brüten überm Dauer*=DöIferfrieben, —
Unb braußen raubt ein Staat fid? fred? bas Beft'
Hon bem, mas nur (Semait ißm I]at befc^ieben»

Sie famen her uon Siib unb Horb, uon 3D eft unb ©ft,
Unb flöten fiiß uon (EigenartDerftänbnis —
Unb brausen fällt man fiel? ins ijaar erboft
Unb fef?It ber ^eßfer el^rlicfj Selbftbefenntnis.

Sie famen her uon ®ft unb 3D eft, uon Siib unb Horb,
§)U feßüßen aud? bie Keinen Utinberretten —
Unb brausen gef?t es oft nief^t oßne Utorb
§>ur „Sicherung" ber großem ©brigfeiten.

Sie famen f?er uon ©ft unb 3D eft, uon Horb unb Süb
Unb jubeln fjoefy uon (Eintracht, tuenn fie feßeiben —
Unb braußen fämpft fo mancher Staat fid] müb\ —
© Dölferburtb IDie läßt ficE] bas oermeiben?

Eugen Sutermeister.
®®<s>

<Die Unfd)utd t)at nid)t nur im fnmmel
einen freund, fondent aud) in ®enf.

Kuomingtang,
der cfjitieJiJctje îiommiffat, der in Sdjangfjai 200 ruJJifcfje

kommuniftifcfje Égitatoren t)mricf)ten ließ.
fteufynung con 3r«d Bien.

(Bib dciti (Beld ßer, meißes öcßeufat! Du Derräter deiner Gaffel
3d) oeraeßte, icß oeedamme, id) oerftueße did) und baffe!
(Btb dein (Betd und faßt: sum Teufet! (Tßina braucht did)

dann nießt meßr!
(Bib dein (Betd — und dann, du Dummkopf, komm fcßön —

gib dein ^ätstein ßer!
$$<•>

iß öd? ft u)abrfd]einlief» Hilter: „JDesßalb fd?Iid?en Sie
bes Had?ts mieberßolt um bas Banfgebäube herum?"

(Einbrecher: „3d? mollte mid? überjeugen, ob biebesfid?ere
Häume uort?anben mären, um meine (Erfparniffe auf3unehmen."

<s> ~~
Heingemafd?em Strold? (eben

aus öem (Sefängnis entlaffen): „3egt
freue id? mid? auf ben erften (Senbarmen
Dasmirbmir ein ^od?genuß fein, menn
er an mir uorbei muß — unb id; fann
rul?i9 fißen bleiben !"

Dor bem Hid?ter: präfibent:
„Sie fini) angeflagt, 3f|re ^rau
hanbelt 3U ha&en."

Ungeflagter : „3d? ha&e Sie nur
mit meinem Cafd?entud? getroffen !"

^rau bes Ungeflagten: „3^^öf?I,
f?err präfibent, er hat ^ert fein an*
beres {Eafd?entud? als feine Ringer»"

19 2 3 : Die unfeßutdige Somietregierung proteftiert beim fcßutdigen
Scßmeiser Bundesrat, daß die tiedertieße "potisei den XDo~

romski-lttord oerfeßutdet ßabe,

1 9 2 X : Die unfeßutdige Somietregierung proteftiert beim fcßutdigen
Scßmei^er "Bundesrat, daß die aufdringtieße "potijei die
Somietgefandten betäftige.

Bcjscarjlhcj, Galanteriewaren

SPEZIALHAUS

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45 - BERN

Der reeßte piaß. ^rau: „(Eante
mill ißre Photographic mieber mitneß*
men, mo ßaft öu fie hingelegt?"

profeffor : „Sie liegt in meiner
Haturgefd?id?te bei bem Urtifel
„Kräljen !"

®

„Kellner, mas bringen Sie mir
benn ba für Käfe? Der ift ja gan3

nag."
„Das liegt an ber Sorte. (Suter

(Emmentaler meint um biefe 3dfyxes*
3Ctt."

„So? Hun, fo nehmen Sie ben

mieber mit unb bringen Sie mir ge*
tröftetem"
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„Dolkerbunä".
Sie kamen her von Süd und Nord, von Ost und West,
Zu brüten überm Dauer-Völkerfrieden, —
Und draußen raubt ein Staat sich frech das Best'
Von dem, was nur Gewalt ihm hat beschieden.

Sie kamen her von Süd und Nord, von ll)est und Ost,
Und flöten süß von Eigenart-Verständnis —
Und draußen fällt man sich ins Haar erbost
Und fehlt der Hehler ehrlich Selbstbekenntnis.

Sie kamen her von Ost und West, von Süd und Nord,
Zu schützen auch die kleinen Minderheiten —
Und draußen geht es oft nicht ohne Mord
Zur „Sicherung" der größern Obrigkeiten.

Sie kamen her von Ost und West, von Nord und Süd
Und jubeln hoch von Eintracht, wenn sie scheiden —
Und draußen kämpft so mancher Staat sich müd'. —
O Völkerbund! Wie läßt sich das vermeiden?

Düsen 8 iUer ineis ter.
GGG

Die Unschulà hat nicht nur im Himmel
einen Freunà» sonâern auch in Genf.

Uuomingtang,
àer chinesische Kommissar, àer in Schanghai 200 russische

kommunistische Agitatoren hinrichten ließ.
Zeichnung von Fveâ Bieri.

Gib àein Gelà her, weißes Scheusalt Du Derräter àeiner Rasset
Ich verachte, ich veràamme» ich verfluche àich unà hasset
Gib àein Gelà unà fahr zum Teufel t China braucht äich

àann nicht mehrt
Gib âeîn Gelâ — unà àann, àu Dummkopf, komm schön —

gib àein Hâtsleîn hert
SOG

Höchst wahrscheinlich. Richter: „Weshalb schlichen Sie
des Nachts wiederholt um das Bankgebäude herum?"

Einbrecher: „)ch wollte mich überzeugen, ob diebessichere
Räume vorhanden wären, um meine Ersparnisse auszunehmen."

G

Reingewaschen. Strolch (eben
aus dem Gefängnis entlassen): „Jetzt
freue ich mich aus den ersten Gendarmen
Das wird mir ein Hochgenuß sein, wenn
er an mir vorbei muß — und ich kann

ruhig sitzen bleiben!"

G

vor dem Richter: Präsident:
„Sie sind angeklagt, Ihre Frau miß-
handelt zu haben."

Angeklagter: „Ich habe Sie nur
mit meinem Taschentuch getroffen!"

Hrau des Angeklagten: „Jawohl,
Herr Präsident, er hat eben kein an-
deres Taschentuch als seine Hinger."

1923: Die unschulàîge Sowietregierung protestiert beim schulàigen
Schweizer Bunàesrat, àast àie lîeàerlîche Polizei àen Wo-
rowski-Morà verschulàet habe.

1921: Die unschulàîge Sowietregîerung protestiert beim schulàigen
Schweizer Bunàesrat, àaj? àie aufàrînglîche Polizei àie
Sowîetgesanàten belästige.

kekesrMel, Kààrîewsren
S?^IAI_I-!AI_IZ

X. v. I-IOV^sil

Der rechte Platz. Hran: „Tante
will ihre Photographie wieder mitneh-
men, wo hast du sie hingelegt?"

Professor: „Sie liegt in meiner
Naturgeschichte... bei dem Artikel
„Krähen!"

G

„Kellner, was bringen Sie mir
denn da für Käse? Der ist ja ganz
naß."

„Das liegt an der Sorte. Guter
Emmentaler weint um diese Jahres-
zeit."

„So? Nun, so nehmen Sie den

wieder mit und bringen Sie mir ge-
trösteten."
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TDettberoerb
im §>eidmen ber Kuabenfeïunbarfcbule I, Spitalader«

ÎDir bringen fyeute unfern £efern bie jmei beften geiefy*

mm gen eines Klaffemnettbetperbes ber Knabenfefunbarfdbule I.
beteiligt rnaren bie Klaffen la unb IIa«

§ur Kufgabe mürbe ben Knaben geftellt, bie Straße mit
Umgebung nom <5eidmungs3immer, fomeit ficBtbar, 3U 3eid>nem

Klaffe la I7 a t t X7 r e § ei cfy nun g s ft un be non 7 — 8

Ilbr morgens (fiebe Bilb linfs)»

Klaffe IIa ron 8—9 Ufyr morgens (fiet^e î?ilb

redjts)«
geidjnung „A" »on ber Klaffe la, mit îltotto: ,,3cfj

bin fo gern, fo gern baf?eim", erhielt einen erften preis,
ebenfo §eicbnung „B" uon Klaffe IIa mit HTotto: „Steb
nur auf, luftge Scbmyjerbue !"

EIGENTUM prJ! rt
ffl h ai a MLS

AMT FÜR
GEISTIGES
EIGENTUM
•»570700

ÜHelobipKDti
Dec neue aufzeigende

Htufikapparat

TRe[odrpt)on ift deutfd>e
Qualitätsarbeit, unübet*
troffen in Ton (Belaufe,

Äusftattung

iaffenSie fiel) unoerbindlicf) einen
TOelodipljoti uorfpielen, er be*

friedigt den uermöfmteften
îltufikkenner.

Borteîlhafte greife.

(Deneraioertretutifl für die Scßtoeij :

Xllautj & TRofimatm» Bern
Bahnhofplat* 1 72 Telephon Cfirlftopfi 13.85

Bbonnentenfamtn let
oder ^Sammlerinnen roerdeu in allen gröf3ern ©rt=
fcfiafteu der deutfeben Schmeiß nom „Bärenfpiegeb

" Derlag" in Bern gefucht. Husjld^tsreicber Bebenner=
dlenft für gemandte £eute mit guten Beziehungen.

WebersxJiaoanero
WAUUUÜUUUUUIJU

Confiserie-Pâtisserie
Tea Room

P. MEYER
Tel. Bw. 35.56 / Marktgasse 31

BERN to

Sommer-flpiikei
Zur Umstellung und Hausfabrika®
tion, geeignet für Haupt- und Ne^
benerwerb. Relie Arbeit. Auskunft

nebst Unterlagen kostenlos, m

Chemische Fabrik Aylsdorf
7//A / 7*. Z^Z/z-y^/idfo/-/

Sdireibmasiliinen aller sa

Systeme

Karl Kuhn - Bern
Miinzgraben 5, Tel. Bollw. 4993
Zubehör für sämtliche Bureaumaschinen
Heue und gebrauchte Maschinen auf Lager
Spezial - Reparaturwerkstätte

ftltelte Chaulleurfdiule Bern
82 /furse u ti </ /'ä/zruTi/err/t/iZ yet/erzeiZ

S. URWYLER, Schwarztorstrasse 58

Die ideale Erfrischung
ein rorziiglidjes <5enug* unb Habrungsmittel

Fleischhalle zum Waadtländerhof • W. Müller
empfiehlt das Beste in allen Fleischsorten
Roasibraien / Filet / Rollbraien / Kalbschnifzel
Bank II Beste Quelle für vorteilhafte Einkäufe Bank II
7c/e/?/ion _ßo//iver/c J<9.j?v3 Z/e/erizng /rei ins //aus

Für das Wohl Ihrer Ffisse

ist die beste Quelle
für Schuhwerk bei

GEBRÜDER

GEORGES
a Co.

42 Marktgasse 42

BERNhygienische Schabe
für Heppen. Damen. Kindon

32
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Wettbewerb
nn Zeichnen der Kuabensekundarschule I, Spitalacker.

Wir bringen heute unsern Lesern die zwei besten Zeich-

nungen eines Klassenwettbewerbes der Kuabensekundarschule I.
Beteiligt waren die Klassen la und Ila.
Zur Aufgabe wurde den Knaben gestellt, die Straße mit

Umgebung von: Zeichnungszimmer, soweit sichtbar, zu zeichnen.

Klasse In hat ihre Z eich nun g s stun de von 7 — 8

Ubr morgens (siehe Bild links).
Klasse IIa von 8—9 Uhr morgens (siehe Bild

rechts).
Zeichnung „A" von der Klasse la, mit Motto: „Ich

bin so gern, so gern daheim", erhielt einen ersten j?reis,
ebenso Zeichnung „L" von Klasse Ila mit Motto: „Steh
nur aus, lustge Schw'szerbue!"

-, prll Q
D S AS ^

6c,«.N6cs

lîîîêloàîGKlî «ART

Der neue aufsteigende
Musikapparat

Meloàiphon ist àeutsche
Qualitätsarbeit, unüber-
troffen in Ion Ge Hänse,

Ausstattung

Lassen Sie sich nnverbinàlich einen
Meloàiphon vorspielen, er be-

frieàigt äen verwöhntesten
Musikkenner.

Dorteilhafte Preise.

Generalvertretung für äie Schweiz:

Nìautz L Mosimann» Bern
Bahnhofplah 1 72 Telephon Christoph 13.65

Abonnentensamm ler
oâer -Sammlerinnen weräen in allen größer:: Ort-
schaften äer äentschen Schweiz von: „Bärenspiegel-

" Derlag" in Bern gesucht. Aussichtsreicher Nedenver-
àienst für geivanäte Leute mit guten Beziehungen.

V/àsî/tâvânew

L)onfi8ene-?âti88erie
koom

KMXLK
rel. L^> 35.56 / ^larktgasse 31

70

ûmiiiiiiîi'-ill'liiilîi
^ur Umstellung und Idausfabrika-
tion, geeignet 5ür Uaupt- und hie-
bener^erb. Kelle Arbeit. Auskunft

nebst Unterlagen kostenlos. ^
dkemiscke k^abríl^ ^xls6orf

8llil>eilmig8lllllieli sllsi' 8«

8sl8tglllg

Karl Kukn Sern
Münzgrabsn 5, Isl. gollw. 4993
lubsliôt llii' îâmtlietig Kutkitunis8l:>iingn
ligue unH gslzpguà ^gzuliiniin auf Ugss
Special - Hkpai-aiur^srkstäNs

nllefte üsusseurslllule Sern
«2 /< u r se u/it/ /L/tru/z/err/e/z/ /ec/erse/t

8. Zck^srTtorstrssse SS

vis îetesls ersrisckung
ein vorzügliches Genuß- und Nahrungsmittel

Uàckdà Mm MMMàk - Mler
smpfisliltclasUssts in allsn ^lsisobsorten
kvâFtbrateu ^ küet / lìvûbrsteu /
kank II Sssts Ouvlls fllr vortSilksüs Einkaufs Lsnl( II
/e/e/?^c»n /lo/Ziuer/c ^<5.9^

kiir aas Vota wrer Nisse
ist 6ie beste Quelle
kür 5ckubxverk bei

NWktÜVM

«k««KL8
D, Lo.

t4arktgasse 4^

VLKttlivzieniscbe 8kt)cZt?v
tnr blert-ev. Oamev. Kincisn

22



Seite 6 "Oct 23ätenjpiegel ïtc. 5

îïad) dem frieden ooti îltoskau.
Cb. ITÎcfîmcr,

^ax: Ob bei diefec ^eitat attoas ©e[d)eites
herauskommt?

TDenn gtoei dasfelbe tun...
heraus, heraus, bu rote Sd?ar,
£?ab nid?ts gemein mit Bürgertnar'.
Sei's Sport, (Sefang, fei's Bled?mufif,
herein in unfere Butih
So fd?reit ber rote parttenu,
Docf? er, er gibt fid? feine ÎÏÏût?',

folgen biefem Unfenruf,
Denn bies gehört 3um ^ad?beruf*

Himmt teil an allen fraßen,
(Seniert fid? feinermaßen,
XÏÏit Bourgeois ober Pfaffen
§Ju trinfen unb 31t jaffeu,

3ft ïtbonnent non IDeiß unb Sd?tuar3,
Crinft überall Du3briiberfd?aft,
Unb aud? beim Sd?ieber unb IDürger
ÏÏÏimt er ben galanten Bürger,

3ebod? im roten Blättermalb
(Es alle (Eage u>ibert?allt:
pinaus, fyinaus mit Stiel unb Stumpf
2lus biefem biirgerlid?en Sumpf!

Himm ab fo einem Papft ben (Eib,

Damit aud? er ben Bourgeois meib',
Dann ßörft bu ftammeln gan3 perplej:
Per fe, — bas gilt nur für ben piebs, Büetzer.

Das ïlegetdorf in Dem,
Bern bat oiele Sebensmürbigfeiten: ben Bärengraben,

bie fd?önen Brunnen, ben §eitgtoden, bie Plattform, bas

Bunbesßaus ufu>. uftt>,, ba3U nod? uiele, bie bem großen public
htm meniger befannt, aber troßbem im „Bäbeder" einen Stern
oerbienen, Darunter aud? bas Hegerborf, —IDas, lieber £efer,
bu meißt nid?ts non einem Hegerborf? ÏDo bift bu benn auf^
gemad^fen? 3<^et Berner fennt bod? unfer Hegerborf ïDenn
bu uom Ular3ili ßer bie Sd?ifflaube an ber ÏÏÏatte ßinunter-
fpa3ierft, fo beumnberft bu in erfter £inie bie bort entfteßeuben
tmb fd?on entftanbenen Heubauten, bie fuf3effioe bie uralten
J7ot3baracfeit uerbrängen, 2tud? an ber (Serbergaffe fannft bu
ben mobernen £?aud? ber Heu3eit an oerfd?iebenen fd?önen
Heubauten oerfpiiren, Die IDobnungsbygiette fd?reitet unauf*
baltfant ißre Balm, ÏDenn bu aber bie (Serbergaffe toeiter
binunterbummelft, fo triffft bu, mitten auf ber Straße, ibyllifcb
am Kanal gelegen — bas Hegerborf, 3tr>ei uralte Saracfen
aus ber Stein3eit, mit ba3itgeböriger lDöfd?ßänft, Diele £eute,
bie 00m peimatfeßuß nid?ts uerfteben (aud? bie ftäbtifd?e Bau-
fommiffion gebort ba3u), meinen 3tuar, es fei ßöd?fte §eit, mit
bem alten (Srümpel ab3ufal?ren, bas bie gati3e (Saffe uerunftalte.
Die alte IDöfcf?bänfi mitten in ber Straße paffe 3x1m mobernen
Straßenoerfeßr rnie bie ^auft aufs Huge; es fei eine Sd?anbe,

man biefes Derfebrsbinbernis uoefj bulbe, über ber (Se--

meinberat ift ber gan3 rid?tigen Huffaffung, baß man bas alte
Stäbtebilb aud? in Bern folange als möglid? aufred?t galten
folle. Das Hegerborf biete namentlid? uon ber Hybedbrüde aits
einen iiberxnältigenb fd?önen Knblid, unb überhaupt fei
bas alte Hegerborf für bie ïtïâtteter nod? lauge gut genug.
Um bies 31t erwarten unb ben unbotmäßigen IHätteleru uor^
3ubemonftrieren, ßat ber (Semeinberat befd?loffen, bie ^amiliem
mäfd?e feiner ÏÏÏttglieber insfünftig ebenfalls im Hegerborf auf-
3ttl?ängen, Unterbeffen aber malten, 311m großen Derbruß bes

(Semeinberates, bie ÎÏÏattengielen als näd?tlid?e Derfcbönerungs*
îommiffion, unb menu bu, lieber £efer, ben Hnblid bes Heger-
borfes nod? einmal genießen millft, fo mußt bu bid? fputen,
beoor basfelbe näd?tlid?ermeile gau3 abgetragen unb in ber
2tare uerfenh ift.

Z)ec Stf/we/de/*

to g/ggowfeft Ute#
m Be/*«

$>euückficf)ÜQt unjere 3n[et*enten

/y

9/77///O^Ç
60/7re/ 4/77
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Nach àem Frieàen von Moskau.
Cl?. Mesimer.

Pax: Ob bei àieser Heirat atroas Gescheites
herauskommt?

Wenn zwei äasselbe tun...
Heraus, heraus, du rote Schar,
Hab nichts gemein mit Bürgerwar'.
Sei's Sport, Gesang, sei's Blechmusik,
Herein in unsere Bntik.

So schreit der rote Parvenu.
Doch er, er gibt sich keine Müh',
Zu folgen diesem Unkenruf,
Denn dies gehört zum Fachberuf.

Nimmt teil an allen Fraßen,
Geniert sich keinermaßen,
Mit Bourgeois oder Pfaffen
Zu trinken und zu fassen.

)st Abonnent von Weiß und Schwarz,
Trinkt überall Duzbrüderschaft,
Und auch beim Schieber und Würger
Mimt er den galanten Bürger.

Zedoch im roten Blätterwald
Es alle Tage widerhallt:
Hinaus, hinaus mit Stiel und Stumpf
Aus diesem bürgerlichen Sumpf!

Nimm ab so einem Papst den Lid,
Damit auch er den Bourgeois meid',
Dann hörst du stammeln ganz perplex:
per se, — das gilt nur für den Plebs. Lûàer.

Das Negeràorf in Bern.
Bern hat viele Sehenswürdigkeiten: den Bärengraben,

die schönen Brunnen, den Zeitglocken, die Plattform, das

Bundeshaus usw. usw., dazu noch viele, die dem großen Publi-
kum weniger bekannt, aber trotzdem im „Bädecker" einen Stern
verdienen. Darunter auch das Negerdorf. —Was, lieber Leser,
du weißt nichts von einem Negerdorf? Wo bist du denn auf-
gewachsen? Jeder Berner kennt doch unser Negerdorf! Wenn
du vom Marzili her die Schifflaube an der Matte hinunter-
spazierst, so bewunderst du in erster Linie die dort entstehenden
und schon entstandenen Neubauten, die sukzessive die uralten
Holzbaracken verdrängen. Auch an der Gerbergasse kannst du
den modernen Hauch der Neuzeit an verschiedenen schönen
Neubauten verspüren. Die Wohnungsh'fgiene schreitet unauf-
haltsam ihre Bahn. Wenn du aber die Gerbergasse weiter
hinunterbummelst, so triffst du, mitten auf der Straße, idyllisch
am Kanal gelegen — das Negerdorf, zwei uralte Baracken
aus der Steinzeit, mit dazugehöriger Wöschhänki. Viele Leute,
die vom Heimatschutz nichts verstehen (auch die städtische Bau-
kommission gehört dazu), meinen zwar, es sei höchste Zeit, mit
dem alten Grümpel abzufahren, das die ganze Gasse verunstalte.
Die alte Wöschhänki mitten in der Straße passe zum modernen
Straßenverkehr wie die Faust aufs Auge; es sei eine Schande,
daß man dieses Verkehrshindernis noch dulde. Aber der Ge-
meinderat ist der ganz richtigen Auffassung, daß man das alte
Städtebild auch in Bern solange als möglich aufrecht halten
solle. Das Negerdorf biete namentlich von der N^deckbrücke aus
einen überwältigend schönen Anblick, und überhaupt sei

das alte Negerdorf für die Mätteler noch lange gut genug.
Um dies zu erhärten und den unbotmäßigen Mättelern vor-
zudemonstrieren, hat der Gemeinderat beschlossen, die Familien-
wäsche seiner Mitglieder inskünftig ebenfalls im Negerdorf auf-
zuhängen. Unterdessen aber walten, zum großen Verdruß des

Gemeinderates, die Mattengielen als nächtliche Verschönerungs-
kommission, und wenn du, lieber Leser, den Anblick des Neger-
dorfes noch einmal genießen willst, so mußt du dich sputen,
bevor dasselbe nächtlicherweile ganz abgetragen und in der
Aare versenkt ist.

Der Schne/öee

öee e/eganà
à Vern

Nl/MgäKchen <5 - CHei/5. S4 67

Berücksichtigt unsere Inserenten?

5/7/V. »< 5-
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Teddy=33äüs JlbenteuGU.
XXXIX. Teddy als (Einsiedet des (bastuerkes

3eict)tiun0«n oon $red ©tcri,

8. Der debby fd?Ieid?t befebämt nad? f?aus
Hub 3iel?t bie Kleibung mieber aus»

Dermittelft (Dbgoloin unb Heibuna
ïDedt er ben UTann aus ber Betäubung.

Der CEebby fliegt, boef? ganj 3ule^t
tPirb ihm ber fjivnb noch angehet
(Ein XDafferpIatfd? — ein faules (Ei -
Dann ift ber „<Sasein3ug" uorbei.

,Da I^efd? bys (Salt", fagt debby=Bär,
,3 ruett nib, ba§ i <Sas4ÏÏa n>är!

,Bifd? giftig: I^out me ber uf bs Dad? —

,Bifd? lieb u nätt — gits erfd? räd?t Krad? !'

Ojeii

Der Obby brüllt: „EDas d?eibs ifd? bas?

Dryjjg jränfli für bas Bi^Ii (5as?!
Dir fyt ja gfebüpft", unb päng — ba fauft
Dem (Sasmann ins <8efid?t bie 5auft!

2, Hid?t faul 3iet?i fid? ber (Eebby bann
Die Uniform mal felber an»

Des amtlichen (£l?araBters Stiifec
Sinb feine Ofche unb bie Htütje.

3. BeBanntlicf? fommt ein (Saseinpebcr
Um 6 UI?r ober nod? uiel früher.
(Er läutet bann unb ftel?t unb ftebt
Dor jener Or, bie nie aufgebt.

4» Dod? l?ie unb ba — bei frühen geiten
Da gibt's oft „Angelegenheiten"
îDie I?ier 3. 23» biefes ïDeibcben

3n rofa f?emb unb llnterleibd?en.

5. Der
Don
Unb
Den

Œebby mirb (tuie man gewahrt)
biefem îDeib uer—potipl?art;
babei wirb total uergeffen
(Sasfonfum and? ab3umeffen.

6. Sid?=Bewegen

Bringt meiftens weber <8Iüd! nod? Segen:
Der (Ehemann Bann an ben Sünben
Der (Sattin gar nid?ts Sd?önes finben!
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Teàâg-Bàrs Abenteuer.
XXXIX. Teàày als Cinzieher àes Gaswerkes

Zeichnungen von Freà Vieri>

8. Der Teddy schleicht beschämt nach Haus
Und zieht die Meldung wieder aus.
Vermittelst Gdgoloin und Reibung
Weckt er den Mann aus der Betäubung

Der Teddy flieht, doch ganz zuletzt
Wird ihm der Hund noch angehetzt
Ein Wasserplatsch — ein faules Ei -
Dann ist der „Gaseinzug" vorbei.

,Da hesch dys Gält", sagt Teddy-Bär,
,I wett nid, daß i Gas-Ma wär!
^Bisch giftig: hout me der uf ds Dach —

Bisch lieb u nätt — gits ersch rächt Mach?

0IeU

Der Teddy brüllt: „Was cheibs isch das?

Dryßg Fränkli für das Bitzli Gas?!
Dir syt ja gschüpft", und xäng — da saust

Dem Gasmann ins Gesicht die Faust!

2. Richt faul zieht sich der Teddy dann
Die Uniform mal selber an.
Des amtlichen Eharakters Stütze
Sind seine Tasche und die Mütze.

3. Bekanntlich kommt ein Gaseinzieher
Um 6 Uhr oder noch viel früher.
Er läutet dann und steht und steht

Vor jener Tür, die nie aufgeht.

Doch hie und da — bei frühen Zeiten
Da gibt's oft „Angelegenheiten"
Wie hier z. B. dieses Weibchen

In rosa Hemd und Unterleibchen.

5. Der
Von
Und
Den

Teddy wird (wie man gewahrt)
diesem Weib ver—xotiphart;
dabei wird total vergessen

Gaskonsum auch abzumessen.

6. Illegitimes Sich-Bewegen
Bringt meistens weder Glück noch Segen:
Der Ehemann kann an den Sünden
Der Gattin gar nichts Schönes finden!
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2hts bet Sdjtile.
Der Meine fjansli mu§ an bte £anbfartc, um ben £auf

ber 21ate 3U 3 eigen. (Ht nimmt bas Êineal, fängt beim ©beraar*
gletfd?er an unb oerfolgt fobann langfam ben £auf bes ^luffes.
plötjlid? ftutjt et, „Ejett £el?ret", tuft er, „es fdjtpümmt gtab
e tDäntele b'2larem*ab !" ^

(Ein ftommet Bauet baut ein Ejaus unb benennt es „21rd?e".
(Ein tDelfdjer fommt unb etïunbigt fid? bei einet ^tau (in feinet
ftan3Öfifcfyen 2lusfprad?e) : ,,Dites-rnoi s'il vous plaît, où est
,Arche"?' — „Sie finb ein unanftänbiget ÎÏÏenfcb!"

<S>

Ejausfyerrin: „Detgeffen Sie ja nicfyt, beim Babeu bes

Kinbes bie (Temperatur bes ÏDaffers mit bem (Thermometer
3U meffen."

Pienftmäb d?en: „3d? braudje bas Ping nicïjt; tuitb bas

Ktnb rot, fo ift bas IDaffer 31t I?ei§, unb toitb es blau, fo ift es

311 fait."

Umgefefjrt. Kati: „£al? gfel?, Kuebi! (Tfjunt, mit iney
e ^läfd?e X)uotne 3äme !?<*"

Kuebi: „3 baute, abet menu i rnyße ïPy trinfe, d?an i nib
fcfytafe."

Kati: „Pa bamd's be gtab umfefyrt: mean i fcblafe, d?an

i nib tnyfje IPy ttinfe."

3n einem Botel tniinfebt auf Befragen ein (Saft „etmas
3U effen füt mein (Selb".

211s et bamit fettig, tuill et fott, ofpte Be3al?lung. Per
Hotelier ftellt ilpx 3"ut Hebe, worauf et in aller Seelenruhe flar^
legt, ba§ et fein (Selb befit^e unb laut feinet beutlichen Beftel
lung il?m nichts fcbulbe.

Per ^oteliet läfst ben lPit$ gelten unb gibt bem gelungenen
(Safte ben 2luftrag unb 5 ^t., bei feinem Konfurtenten non
uism-uis ebenfalls ben gleichen £Dit$ 311 ptobu3ieten, worauf
biefet bauft mit bet Bemerfung, baft bie 21ntegung 3U fpät
fomme, ba fein (Segenübet ilpt bereits 31t ihm gefd?idt hübe.
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Tatkraft
ist mehr wert als Kapital. Tragen Sie aber auch für die Er-
haltung Ihrer Tatkraft besser Sorge als für Ihr Geld?

Um die Nerven gesund, die Leistungsfähigkeit ungeschmälert
zu erhalten, dazu reicht die gewöhnliche Ernährung oft gerade
bei den tatkräftigen Leuten nicht aus. Das Plus, dessen sie

bedürfen, ist

eine Tasse

~DMÄ X
zum Frühstück.

7n Büchsen zu Fr. 2.25 und Fr.£25 übera/Z erhäZÜich.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
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Oberländerstübli — I. Stock

Massige Preise.
Spezialitäten : Fondue, Kässchnitten.
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Weinverkauf über die Gasse. F. Scfawab^Häsler.

abonniert den„Kätenfpieger

Exquisites Café
Glace und Erfrischungen

empfiehlt

Rinners Wiener Café
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0 o
1 für Damen und Herren be- j
o ziehen Sie vorteilhaft bei «

f Schwestern Pffaffff f
0 o
1 Ganterie • Chemiserie 51 f
t Karl Sdienk-Haus Bern •
À "Un" A>"Mn' O .'Ulli- A'"lll>'O.>111,,'A .Ulli,' A .'Uli.'A .nth.-À
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Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Restaurant Belllnzona
Spezialitfitenkiidip. Prima Weine. Jul. Küchler.

;j Aerztliche Rezepte
werden aufs gewissenhafteste

ausgeführt in der neuen
Apotheke

;! BRANDLI & GRMB, BERN
Eingang im Ryffligässdien u
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Ans der Schule.
Der kleine Hansli muß an die Landkarte, um den Lauf

der Aare zu zeigen. Er nimmt das Lineal, fängt beim Gberaar-
gletscher an und verfolgt sodann langsam den Lauf des Flusses,

plötzlich stutzt er. „Herr Lehrer", ruft er, „es schwämmt grad
e Wäntele d'Aare-n-ab!"

G

Lin frommer Lauer baut ein Haus und benennt es „Arche".
Ein Welscher kommt und erkundigt sich bei einer Frau (in seiner
französischen Aussprache): ,,Oit68-ni0Ì s'il vous plait, on 68t
z^i-elw"?« — „Sie sind ein unanständiger Mensch!"

G

Hausherrin: „vergessen Sie ja nicht, beim Laden des

Rindes die Temperatur des Wassers mit dem Thermometer
zu messen."

Dienstmädchen: „Ich brauche das Ding nicht; wird das

Rind rot, so ist das Wasser zu heiß, und wird es blau, so ist es

zu kalt."

Umgekehrt. Rari: „Lah gseh, Luedi! Thum, mir we>^
e Fläsche Hvorne zäme ha."

Ruedi: „I danke, aber wenn i wyße Wy trinke, chan i nid
schlafe."

Rari: „Da ha-n-i's de grad umkehrt: wenn i schlafe, chan

i nid wyße Wy trinke."
G

In einem Hotel wünscht auf Befragen ein Gast „etwas
zu essen für mein Geld".

Als er damit fertig, will er fort, ohne Bezahlung. Der

Hotelier stellt ihn zur Bede, worauf er in aller Seelenruhe klar-

legt, daß er kein Geld besitze und laut seiner deutlichen Bestel
lung ihm nichts schulde.

Der Hotelier läßt den Witz gelten und gibt dem gelungenen
Gaste den Auftrag und 5 Fr., bei seinein Konkurrenten von
vis-a-vis ebenfalls den gleichen Witz zu produzieren, worauf
dieser dankt mit der Bemerkung, daß die Anregung zu spät
komme, da sein Gegenüber ihn bereits zu ihm geschickt habe.

â.ll,.llllll..l ..lIIII>,llIIII>>.lIIIIl»lIIIIl.i»II!!!.I .Illlll.ill
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ratkrakt
ist rnekr wert als Kapital, fraßen Lie aber auck für clie kr-
kaltung Ikrer raterait besser Lorge als für Ibr Oelcl?

Drn 6ie I^erven gesunk, kie beistungsfäkigkeit ungesckrnälert
2u erkalten, üa^u reicbt üie gewöknlicke krnäkruug oft geracle
bei clen tatkräftigen beuten nickt aus. Das vlus, üessen sie

bedürfen, ist

eine lasse

F
2UlN t^l-ÜKstÜck.

In ^uàen cu Im. 2.2^ unci Im.4.^ übe/-n?z

Or.
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Obei-läa^erstübli 1.8tocà

Specialitäten:
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^einverkauk über die Oasse. R. 8ck^ad-Nlâsler.

Abonniert àen „Bärenspiegel"
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llsutsczbsvkwsiegr kekreu Keim. Le>
sueîi des souuiAen lessiu ein im
Hotel UU<I Restaurant Relliuxoua
8l>ei?iltIiMiiIiii«Iik. prim Và. lui. Küokigr.
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r
geicfynungeti uoti £ans (Eggimatin.

(Biete* e f)äd)ul
©eppis us mit! Juged^yt,

2X>o ber £}ufi, ber Hutifebärtbler, no a

5er ITTättu unger gtoobut ifc£? — bas fy
it$e öppe fäcbfebrifjg 3afyr —
bam4 aus £ebrfifu emtfefy

3uem4bm miiefte ga frage,
toas är für 5s 21bfau3tn! gäbt.
Denrt3umau bom4 no fei föt^
tige Han3e gba rote fjiit; im
(Sägefeu bin ig e gcm3 e

magere Scfjprü^lig gfi mit
emene länge ïjaus, u toe me mi öppe bet toeutoe fuje, fo bet
me mer gfeit, 5ä <LIjIefeIer ifeb ja bürufe gltd? läng!

Hacfyem Kipfe bin ig aufo gäge b'îîtâttu abgfdjlarpet —
es ifdj gar e prädjtige Summertag gfi, u obni öppis <£ijeibs

3'erläbe, bin ig uf e ÏÏÏubliplat} d?o. Dert ifefy e ÏÏÏorbsbetrieb gfi.

Hib toit oom Cfcbaaggeler am Hanau 3uecbe, 5ert too biit
no 5ie 3toöi tounberfdjöne IDöfdjbüsli febtange, too au £üt
^röib braune bei — emu be ber ^inan3biräfter gar — b^ ^
paar fermi Xîîoofjeli ïDôfcb gfdjtuanft unb uf em piai$ 3äntume
bei b'(Stele u b'ÎÏÏobt atterebeib oou Scbpiu gmängt. Da ifd?

jebi Haffe, jebes Hummero oerträte gfi oom cblinfdjte (Srop bis

3um längfd?te (Erfd^ifläfjler^Sdjitgg, bis 30m gröfdjte (Sfcbtabi.
Œeu bei griebelet, bie d?linfd)ie 3'^otfcbnem, angeri bei präuelet
u Bödli gfafjet, 00 be ÎTEobi bei bie meifdjte Seili gumpet u
bäbelet. Zîib mit beroo bet ber £?ufi gtoobnt um4 toär 0 gan3
toof bür bas (Srtufd? büre ebo, toenn i nib efo foubumm gfi
toär u mi um öppis bebümmeret bät, too mi eigetli e Dräd
agange ifd?. 3tem, i bo's eifad? nib möge oerputje, toas i gfeb

ba : 23i bene ÏDôfd?ermoo§eIi 3uecbe bet fo e richtige ÎÏÏattegântu
e me ne djlirtere beffer gfd?träute Hnüfj, too Sdjueb bet anne
gba u be no e toofe £äberfd;ur3, früfdji (Seifjeböbnli, too bert

umegläge fi, a bäm toofe Scbur3 oerbrüeft, u too bä bet afab
päägge u gränne, ifd? nib öppe eini 00 bene £Döfd?erfcblampe

ber3toüfcbe djo, nobisquant, bie bei fäuber no ber Hart3e oou

glaset. ÎDommr ibm aber bu es paar oo bene Söbnli am
Kibis oerfebiriebe bet u bä i ber ÎDuet möögget: „So, bas

labm4 itj grab ägfdjpräfj ta fi", bo*n4 tut nib cbönne überl?a
u bi 3ued?e, l?o &ö (Seifjeböbneler ant 2trm gnol? u ne 3rügg=

gfdjriffe. pot$ Scbtärnebärg, ba bo^n4 ober hme unerebanti
ÎDâfcbpIere ine guslet „(Siele, e fjädju !" möögget bas (üjoub,
u „(Siele, e f?äd?u !" bet's ufern gan3e plat$ bis a b'23abga§ ufe
tönt. Der gan3 231afcbt ifd? djo 3'noule u bet mi i paar Sefunbe
igfdjloffe gbo, bie cblinfcbte (üptübere natutter 3'oorberfdjt oorne
u ba bei fie mi gmüpft u gfcfyüpft u gäng yu, yu, yu gmöögget,
u toe nib ber fjufi beerte gtoffe toär, bätte mi bie (Stmfcbere
mitütiri i Hanau ufe groäutoet.

Der fjufi bet mi bu ufflärt u mer gfeit: „Du muefcb b'lÏÏatte=*

giele la fy, bie bei 3äme toie b'Siecbe."
Das bom4 mer bu gmertt. 3 febpäter no mängifdj a

b'XTCättu abe d?o, u be no fdjpäte, aber mit be ÎTEattegiele

bam4 nüt meb to eu toe 3'tüe bo, b'£?ammli fi mer lieber gfi.
H. D.

NARP! ffID AI I f «n«. Bruder, Bern
liVIflili IIIH iUilili ^ Monbl)ouitrassc ,7

«^ Hotel und Restaurant RÖSSLI

M «ilIIHpl «nil Schöner Gesellschaftssaal. Flotte
M lIRIllVI.II Zimmer. Gute Ktiche. Reelle
JEA^F Weine. Es empfiehlt sich höflich

10 0. Eggenschwiler-Steinegger.

Interessant-eslen Prospekt über hyg.
und sanitäre Artikel für "

EheleuteundVerlobte
durch Slella-Exporl, Rue Thalberg 4, Genf.

Hotel-Restaurant Lid WEN
SPITALGASSE BERN

Moderner Komfort, Lift, Zentralheizung, Salon und Speisesaal
im I. Stock. Grosses Wein- und Bierrestaurant im Parterre.
Bekannt für gute Küche und Keller. st Senger u. Herting.

Sie decken
sich vorteilhaft ein im

Zigarren-Geschäft
EDELMANN

Genfergasse 6 44

«HUTE»
Z/W-7£A/^W/y/Y £. CO.

Cafë Central, Spitalgasse 25

Prima Küche. Vorzügliche Getränke.
Guier Pensionstisch.

Höflich empfiehlt sich A. Bertsch-Gerber.

Besuchen S i e f 1 e i s s i g

Pfister- TEA
Stiibli ROOM

Metzgergasse 46 Plattform

Es empfiehlt sich R. Pfister
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Zeichnungen von Hans Eggìmann.

Giele» e Hàchu!
Oeppîs us nur IugeäWt.

Wo der Husi, der Autisehändler, no a

der Mättu unger gwohnt isch — das sy

itze öppe sächsedrißg Jahr —
ha-n-i aus Lehrfisu einisch

zue-n-ihin müeße ga frage,
was är für ds Abfauzink gäbi.
Vennzumau ha-n-i no kei söt-

tige Ranze gha wie hüt; im
Gägeteu bin ig e ganz e

magere Schprützlig gsi mit
emene länge Haus, u we me mi öppe het weuwe fuxe, so het
me mer gseit, dä (Lhlefeler isch ja dürufe glich läng!

Nachem Ripfe bin ig auso gäge d'Mättu abgschlarpet —
es isch gar e prächtige Summertag gsi, u ohni öppis Lcheibs

z'erläbe, bin ig uf e Mühliplatz cho. Vert isch e Mordsbetrieb gsi.

Nid wit vom Tschaaggeler am Aanau zueche, dert wo hüt
no die zwöi wunderschöne Wöschhüsli schtange, wo au Lüt
Lröid dranne hei — emu de der Linanzdiräkter gar — hei es

paar fermi Mooßeli Wösch gschwänkt und uf em Platz zäntume
hei d'Giele u d'Modi auercheib vou Schpiu gmängt. Da isch

jedi Rasse, jedes Nummero verträte gsi vom chlinschte Grop bis

zum längschte Erschtkläßler-Schtigg, bis zum gröschte Gschtabi.
Teu hei griedelet, die chlinschte z'Fotschnem, angeri hei xräuelet
u Böckli gsatzet, vo de Modi hei die meischte Seili gumpet u
bäbelet. Nid wit dervo het der Husi gwohnt u-n-i wär o ganz
toof dür das Gnusch düre cho, wenn i nid eso soudumm gsi

wär u mi um öppis bchümmeret hät, wo mi eigetli e Vräck

agange isch. Item, i ha's eifach nid möge verputze, was i gseh

ha: Bi dene Wöschermooßeli zueche het so e richtige Mattegäntu
e me ne chlinere besser gschträute Anüß, wo Schueh het anne
gha u de no e toofe Läderschurz, früschi Geißeböhnli, wo dert

umegläge si, a däm toofe Schurz verdrückt, u wo dä het afah
xäägge u gränne, isch nid öppe eini vo dene Wöscherschlampe

derzwüsche cho, nobisquant, die hei säuber no der Ranze vou
glachet. Wo-n-är ihm aber du es paar vo dene Böhnli am
Ribis verschtriche het u dä i der Wuet möögget: „So, das

lah-n-i itz grad ägschpräß la si", ha-n-i mi nid chönne überha
u bi zueche, ha dä Geißeböhneler am Arm gnoh u ne zrügg-
gschrisse. Potz Schtärnebärg, da ha-n-i aber i-ne unerchanti
Wäschxlere ine guslet! „(Ziele, e Hächu!" möögget das (Zhaub,

u „Giele, e Hächu!" het's ufem ganze Platz bis a d'Badgaß nfe
tönt. Der ganz Blascht isch cho z'noule u het mi i paar Sekunde

igschlosse gha, die chlinschte (Lhnüdere natutter z'vorderscht vorne
u da hei sie mi gmüpft u gschüpft u gäng ^u, ^u, ^u gmöögget,
u we nid der Husi derzue gloffe wär, hätte mi die Gimschere
mitüüri i Aanau use gwäuwet.

Ver Husi het mi du ufklärt u mer gseit: „Du muesch d'Matte-
giele la sy, die hei zäme wie d'Sieche."

Vas ha-n-i mer du gmerkt. I bi schpäter no mängisch a

d'Mättu abe cho, u de no schpäte, aber mit de Mattegiele
ha-n-i nüt meh weuwe z'tüe ha, d'Hammli si mer lieber gsi.

II. v.

ltàkW WU âllk à.snià-m,

ö«lkl Vl! lîàWl köMl
M MMlUMMMMMMDW Lodüll6ra6Ss1lZvdg.ktkSÄa.I.?Iotts
M DDDDDDlMD DD dimmer. 6uts RssIIö

Woius. Ls SMpLsdlì sied dvûioà
ia 0. Lxxeusod^iler-SteînegZer.

«o»el-«estsursnî
S I 1-4 Q 4 S S ^

I^Ocisi'NSi' l<omto5t, SslON unci Speisessal
im I. Stook. Qi'osses VVsin- unci Sisl-i'Sswui'snt im i^ss'ies'i'S.
Ss!<annt fllk- xuts unci KsIIsk-. s? Ssn^er u. l-iertîn^.

Sis cisol<6N
sioil voNsiliiuft SIN im

(Zsnfsk-Aasss 6 44

»»»?«
(7O.

kenti'sl, 8piIslW8k ZS

scrims Küolis. Vor^ü^ilL^s (Zsif-änks.

i-Iôflîoli Smpfisklt siok ösNseli-Qsrbsi'.

Ss8uclisii S i s f > s i s s i ^

pkîstsr-
îtûdlî «0051

Iülkt7gei-ga88k 46

^ s empfîsiilt s î o li s^fistsk'
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îtaglfdje ipiftoria —

roas m 5er ßängga]3 gefd)aE)...
oder: SHe folgen einer TDette.

£uftig unb fibel, of?ne t>iel Krafeel
Hadjts ein fröljlicf? Kleeblatt aus bem ÏDirtefjaus fam;
ÎÏÏut unb Catenbrang lenften if?reu (Sang,
His t>om füßen IDetn man Hbfcfyieb nafjm.

Stel], mas liegt benn bort fjari am Straßenborb?
(Ein §ementrotjr groß unb runb unb leer

Unfer Kleeblatt finnt unb ftubiert unb fpinnt,
®b u>ol?I tjier ein Ulf ntrf?i an3ubringen u>ät\

„£?alt, id] l?ab's! iPie nett! 3^? ewe ïDett:
20 ^ranfen, tuenn l?iet einer buret? bas Hofyr ba friedet/
Spricf?t ber eine fee!. Hlles ftefjt am ^led,
ÎTtuftert linfs unb red?ts bie Höfyre beim £aternenlid?t.

„Stpanjig ^ranfen —l]opp !" fpraef? ber Dicfe. „Copp!
Krieg' id], tnenn id] burd] bas Kohr l]ier fraud]!
Hcf?, mein Sräberlein, bu fältft bös therein!"
Spracf?'s unb legt fid? uor ber Köl]re auf ben Baud?.

Unb er briieft unb ftemmt, unb er fried?t unb Hemmt,
Sis er gänjlid] in bem bunfeln Hol]t uerfd?iuanb.

Dod? aufs mal, o Sd?recE, geljt's nid?t mel?r oom ^led,
IPie er fd?iebt uub brüeft unb ftöt?nt uub fpannt.

Sprachlos, ftumm, entfeßt, ftel?'n bie anbern jetjt
Dot bem Holjr, in bem ber britte fteeft, o (Braus!
Herren l?er unb l?in, reißen, fd?roißen, 3tel]n,
Sis mit Htül]' unb Hngft unb Hot er aus bem £od? fjeraus!

Unb bas <Enb' nom £ieb? îDas bem Diden blät?t:
Drei Cag Settarreft, es t]ätt' nod? fdjlimmer fönnen fein.
Drum ein anbermal l]ör' auf bie ÎÏÏoral:
(Ein §ementrol?r ift fein Œennstor, fonberu nur ein enges £od?

non partem Stein

CONFISERIE TEA ROOM
vis-à-vis Voiksbank E. M. Bieri, Bern Teleph. Bollw. 25.85

/V £? /• <? // J7* ///e /'// e //«?// é' CV * /7 /«

Waadtländerhof
Schauplatzgasse 73

Beste Weinstube Berns
SpeziaZifäfenftücTie Mfissi^e Preise

Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

Pflug
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergasse 7
neu renoviert 07

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

I Hotel Schweizerhof Bernf
5
3
3

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

3
£
^ Grosses Café-Restau rant 33 H. Schüpbach, Dir.

i/o/e/-i?es/âaran/
Po/Ars/zaas

Z/oZ^Z m/Z
ZZmmmz. Prima ZÇeZZer
aacZ KZte/re. ßä^/^r im
//aase. Grosse a. ^Zei/ze
GeseZZso/zafissâ'Ze /är
Confereazea a/zcZ PesZ-
anZässe.

Z/72 //ote/ 70% 7rznÄge/c/-
a&Iösang.

öie yerwa/to/ig;
21 /. P/eij^er, G era«/.

Unterkleider

Bern, Schauplatzgasse 37

jfll
die infolge schiediter Jugend-
Gewohnheiten, Ausschreitun-
gen und dergleichen an dem
S dl w i n d e n ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die licht-
volle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ur-
Sachen, Folgen und Aussichten
auf Heilung der Nerven-
schwäche zu lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken
vom Verlag Silvana,

Dr. Rumlers Nachf.,
Genf 497. 40

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— 02

Prima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

fimnltoij Herrn

Goldene Medaille an der Kaba 1925 in Burgdorf.

Seite to Der Vârenspiegel Nr. 5

Tragische Historia —

roas in der Länggaß geschah
oàer: Die Folgen einer Wette.

Lustig und fidel, ohne viel Krakeel
Nachts ein fröhlich Kleeblatt aus dem Wirtshaus kam;
Mut und Tatendrang lenkten ihren Gang,
Als vom süßen Tvein man Abschied nahm.

Sieh, was liegt denn dort hart am Straßenbord?
Tin Zementrohr groß und rund und leer!
Unser Kleeblatt sinnt und studiert und spinnt,
Gb wohl hier ein Ulk nicht anzubringen wär'.

„k^alt, ich Hab's! Wie nett! Ich biet' eine Wett:
20 Franken, wenn hier einer durch das Rohr da kriecht/
Spricht der eine keck. Alles steht am Fleck,

Mustert links und rechts die Röhre beim Laternenlicht.

„Zwanzig Franken —hopp!" sprach der Dicke. „Topp!
Krieg' ich, wenn ich durch das Rohr hier krauch!
Ach, mein Brüderlein, du fällst bös herein!"
Sprach's und legt sich vor der Röhre aus den Lauch.

Und er drückt und stemmt, und er kriecht und klemmt,
Bis er gänzlich in dem dunkeln Rohr verschwand.

Doch aufs mal, o Schreck, geht's nicht mehr vom Fleck,
Wie er schiebt und drückt und stöhnt und spannt.

Sprachlos, stumm, entsetzt, steh'n die andern jetzt
Vor dem Rohr, in dem der dritte steckt, o Graus!
Zerren her und hin, reißen, schwitzen, ziehn,
Bis mit Müh' und Angst und Not er aus dem Loch heraus!

Und das Lud' vom Lied? Was dem Dicken blüht:
Drei Tag Bettarrest, es hätt' noch schlimmer können sein.
Drum ein andermal hör' auf die Moral:
Gin Zementrohr ist kein Tennstor, sondern nur ein enges Loch

von hartem Stein!

KOO^l
vis-à-vis Volksbank öern T>lepd. Lollv. 25.85

c> F/ e Z' e ^ /'/? Tz" e ^7 /?/

3oda.uxIat2Ta.sss ?»

veste V/eSnsßude verns
Lxs-iatttäienkücds HtLssiss Nrsiss

dlökl. smxkisdlt sied N. Noerster-d.anâolk.

Vil LZsstkos-kestsursnt vorn
Harbsrgsrgasss 7

neu renoviert »?

empfisdlt gute, bldgsrliolis Xüods. Nsslls
Weins. Nsnsionärs wsrcisn angenommen.

ß votel Lern 2

à

Z
Z

Sündiges erstklassiges blotsl gegenüber ciem Sabnliofmit
200 Letten. NIsgants QsssIIsobaftsräums, Sankettsäls
bis^u 200 Nersonsn fasssnci. Xonksrsn^immsr. Nrivat-
appartements mit Saci,Toilette u.W. 0. Nlissssnciss kaltes
unci warmes Wasser, sowie Nslepdon in allen wimmern

Z

^ Qrossss Lafs-l^sstaui-ani 3? l-i. Leküpdaev, Dir.

//o/e/ m//
wimmern, /(ecke/-
u/ick Säcke/- à
//«ttse. (//-S556 u.
(5esàeâa/tsFà /à

/mck Sest-
an^àe.

/m 70"/o
abiösung. „Oie Veziva/àng.'
2» /. (Zsrant.

lckntSr^lsicls»'

Lern, 37

^s» /àinner

6îe infolge scdlecdter sugen6-
Oevodndeiten, ^.usscdreitun-
gen un6 üergleicden an 6em
8 cd v i n 6 e n idrer besten
Xrakt 2u leiüen daben, vollen
keinesfalls versäumen, clie licdt-
volle uncl aufklärende 8cdrikt
eines Nervenarztes über dir-
sacden, Nolgen uncl A.ussicdten
auk Teilung 6er Nerven-
scdväcde 2u lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. 2u belieben
kür Nr. 1.50 in Lriekmarken
vom SîR^âiìs,

Dr. ktinalers >7acdf.,
4S17. 40

votel-ksstsursnt Dßstionsl
(IVl^0I_öN^NS^0IVI)

Dîiìêrs RRi»<K S«îRi»êrs à lNr ^ »?

Nrima Weins - Xardinalbisr Nreiburg
Restauration ^u lsclsr 7ages?sit - Vsrsînslokaiitâtsn

lwnln bt'lnììenn
Qoläsns IVisclaills an cisr l<aba 1925 in LurZclorf.
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DOOOOttOOOOOOOOOOOOOOOOOl

Das 3dyll beim Dtmenlicf)t
odet:

Dec raube <Ri|î durchs jarte ©am.
(Es toerfte ein luftig Doftorcfyen
311 einem Hegtetungshaus.
Sei Sag urtö 311 nächtlicher Stuitbe
Stieg er ba hinein unb heraus...
ITlan nennt bas pflichtbetuußtfein
3m arbeitsftarfen (Europa.

Da mar auch ein 2tbftaubmäbel,
(Sar fchaffig unb liebesbereit;
Das finite bem luft'gen Doftorchcu
Die nächtliche 2Irbeits3eit...
HTan nennt bas f?ilfsbereitfchaft
3m brangfaluollen (Europa.

Docl] mar ba leiber ein 2lbu)art;
Der fpäht' burch bas Scbtüffelloch
Unb fahf wie bas luft'ge Doftorchen
Dem ITCäbel aufs fjer3lein îroef)...
ITtan nennt bas Hächftenliebe
3m gläubigfrommen (Europa.

Hun flogen Doftorchen unb JTtäbel —
Begreiflich —3um (Eempel hi<*us;
Denn tmffet, „merftätige" £iebe

paßt ntcfjt in ein 3un5esljaus
Des nüchternen, he?3ensbiirren,
3m Kerne ergrauten (Europa! Eulalia.

<•>$<•>

Der einig Un3ufriebeue.
21. 311 23. (einem penfionierten £ehrer): Hun, ben einigen

Herger mit ber Schule finb Sie je^t los!
23.: Das fchon, aber je^t habe ich feine Serien mehr!

Rus Rtgenfimeru
£aut geitungsmelbungen aus Buenos Hires ift ber Kriegsminifter

(Seneral 3"fh> einem ^lug in bie (Sebirgsgegenbert, 40 Kilometer 0011

£artoga, aus bem #ug3eug gefallen, fonnte fiefp jeboefy mittelft feines ^all=

(diirmes retten.
3cicl?muig oon W. Cad?e.

©etietal Jufto: ©otmerroetterl 3d) glaube, fo
tief ift bis fefjt nod) kein $eldf)erc gefallen.

Erste bernische
Dampffärberei und ehem.

Waschanstalt

Karl Fortmann
Bern

Greyerzstrasse 81 a
Amthausgasse 4
Aarbergergasse 20
Falkenplatz 3
Mühlemattstrasse 5
Thuns trasse 10 i

Ablasen In allen Stadtteilen

Im Spezialgeschäft hygionischor Artikel

RECLA-BÜCHELI in Chur
kaufen Sie billige 21

Gummiwaren
p. Dutz. 4-7 Fr., Frauendouchen
usw. - Katalg gralls verschloss.

Gut ùedlenm^ *'freundl. Geschäft

,Zum Zigarrenbär'
E. Baumgartner, Schauplatzgasse 4, Bern

/I £/J
als Motiv für das Da mast-Bettzeug, wie
ein leiser Hauch liegen die Blumen auf
diesen Prunkstücken Wenn Sie damit einer
Braut eine Freude madhen wollen,
dann lassen Sie sich von uns unverbindlich
Muster zustellen. Vergleichen Sie dann

Ausführung und Preise. —

Sie brauchen nur den untenstehenden

Coupon ausgefüllt einzusenden — wir
bedienen Sie gerne.

Mas Hinners
vormals L. Nicod^Bopp

Marktgasse 21

Bern
v. y
Ein dunkler Punkt •über 300 Seiten, viele Abbil®
düngen, behandelt die Frucht®
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Vol®

kern. Brosdh. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.-. "

Gächter, Rue Thalberg 4, Genf.

S3: :E3: :E3

Rasierapparate
Gillette, Valet, Star

Rasierklingen, Rasierspiegel
etc.

Beim Einkauf von 6 Klin-
* gen Star ein Apparat "

gratis.
Spezialgeschäft

Steuble-Wissler
Kramgasse 23 63

à =£3 £3
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Das Zàyll beim Birnenlicht
oàer:

Der rauhe Riß äurchs zarte Garn.
Es werkte ein lustig Doktorchen

In einein Regierungshaus.
Bei Tag und zu nächtlicher Stunde
Stieg er da hinein und heraus...
Man nennt das Pflichtbewußtsein
Im arbeitsstarken Europa.

Da war auch ein Abstaubmädel,
Gar schaffig und liebesbereit;
Das kürzte dem lust'gen Doktorchen
Die nächtliche Arbeitszeit...
Man nennt das Hilfsbereitschaft
Im drangsalvollen Europa.

Doch war da leider ein Abwart;
Der späht' durch das Schlüsselloch
Und sah, wie das lust'ge Doktorchen
Dein Mädel aufs Herzlein kroch...
Man nennt das Nächstenliebe

)m gläubigfrommen Europa.

Nun flogen Doktorchen und Mädel —
Begreiflich —zum Tempel hinaus;
Denn wisset, „werktätige" Liebe

Paßt nicht in ein Bundeshans
Des nüchternen, herzensdürren,

Im Kerne ergrauten Europa! Nàà.
GGG

Der ewig Unzufriedene.
A. zu L. (einem pensionierten Lehrer): Nun, den ewigen

Aerger mit der Schule sind Sie jetzt los!
B.: Das schon, aber jetzt habe ich keine Ferien mehr!

Aus Argentinien.
Laut Zeitungsmeldungen aus Buenos Aires ist der Kriegsminister

General Zusto bei einem Flug in die Gebirgsgegenden, 40 Kilometer von

Larioga, aus dem Flugzeug gefallen, konnte sich jedoch mittelst seines Fall-
schirmes retten.

Zeichnung von W. Cache.

General ^usto: Donnerwetter! Ich glaube, so

tief ist bis seht noch kein Felàherr gefallen.

Lrste berailseko
vampttärbere! uvä cdem.

>V2SLdîM8t2lt

Karl k'ortmann
kern

(ül-everxstrasse 81 s
^.mtàtisgasss 4

20

b'âenplà 3
Hlütüswattsti'asLv 5

l'tuwstrasss 10 »

Ablasen In allen Stsdttellen

Im 8po?ialgôsoliàft kMàtMtà!
in cuur

Kauten 5le billige 21

p. Dut?. 4-7 ?r, ?rauendoucken
usv. - Kotslg gratis versckloss.

lZilt VMllt «w i"treunâl. Oesedätt

,lum liöarrenvsr'
L. vaumgartnor, ZoliaupIàMZg 4. ksrn

als Xdotiv kür (las Damast-berr-eug, ^vie

ein leiser biauch liefen die blumen auf
diesen Prunkstücken V/enn Lie damit einer
braut eme r e 11 d e machen sollen,
dann lassen Lie sich von uns unverbindlich
^duster Zustellen. Vergleichen Lie dann

Ausführung und preise. —

Lie brauchen nur den untenstehenden

Coupon ausgefüllt einzusenden — vir
bedienen Lie gerne.

NM «inner»
vormals lü. ICicod-Lopp

Kdar-Ktgasse 21

vorn
V. ^
kl» VMMUl«
über L00 Leiten, viele ^.bbil-
düngen, behandelt diet^ruebt-
abtreibung ^u allen leiten, in
allen Ländern, bei allen Völ-

kern, brosdi. p'r. 9.—,
geb. br. 10.-. "

Cacbtet-, kue l'halberx 4, Cenk.

iLZi iLZ

Hî>z>ei>z»lisi>zle
Qillstts. Valet. Star

liàiîliM, kgsiei'SMgel
etc.

^ Seim Einkauf von 6 Klin- ^" gen Star sin Apparat ^
gratis.

Lps^îal^esebâft

Zteubls-lVissIer
K rampasse 25 «3

LZ
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Hus aller TDelt.
3eld?nung oon (Egglmatin.

fWIAGEDfa

Camambert: ©ei (Eamambert tourde der
fjerftellerin des berühmten (Eamambertkäfe ïltarie
Çaret ein ©enkmal errichtet.

Kapftadt: gulukönig Salomon oon <Ekua=

komi hat das fjnbfche 3nlumädd)en Sdjebe als
[eine 40. grau geheiratet, ©ie <Ef)e tourde nad)
cfjriJtlictjem Eitus eingefegnet.

IDarfchau: ©er Zenker oon IDarfdjau, f>err
Enton ÏRski, erklärte in einem Snteroiero: „3d)
leifte folide Erbeit. ©is fetjt konnte fid) keiner
der (Behängten über mid) beklagen!"

©üffeldorf: Ed)tungl £iebf)aber! ©er Sef=
fei, morauf S. lt. f>of)eit ©tinj (Eitel Jttedricf)
gefeffen hat, ift preismert gu oerkaufen.

©ruck, Bbonuementsannabme und Bnnoncenregle : ©erbaudsdruckerel B.=(B. Bern. ~ Herausgeber: Bärenfplege[*(Befeüfcbaft, Bern. —

gür die Bedaktlonskommlfjlon: B.Bieber und H- Bens (Bedaktlon$fd?[uj3 am 5. jeden Btonats). ~ (Bejcbaftsftetle: é. (Berber, Cäcltlen*
ftra|3e 3T, Bern (Telephon Bdmlnlftratlon Boltmerk 22*70; Çoftfdpeck Br. III/466). — Bbonnementsprelfe: Sdjmexj: JäEjrlld? gr. 5, ~
balb)ät)r[ld) gr. 2.50; Bustand: gr. 8.— per Jat)r. — Snferate: ©le fünfgefpattene Bonpareltte*gelte 40 Bp. (Bustand 60 Bp.), Bektamen

Im Text die Bonpareltte=gel(e gr. 1.20 (Bustand gr. 1.80).
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Nus aller Welt.
Zeichnung von H. Cggimann.

Camambert: Bei Eamambert wurâe àer
Herstellerin âes berühmten Esmambertkase Marie
Harel ein Denkmal errichtet.

Aapstaât: Zulukönig Salomon von Ekua-
Komi hat âas hübsche Zulumaâchen Schebe als
seine 40. Frau geheiratet. Die Ehe wurâe nach
christlichem Ritus eingesegnet.

Warschau: Der Henker von Warschau, Herr
Anton Mski, erklärte in einem Interview: „Ich
leiste soliâe Arbeit. Bis seht konnte sich keiner
âer Gehängten über mich beklagen!"

Düsseläors: Achtung! Liebhaber! Der Ses-
sel, woraus S. R. Hoheit Prinz Eitel Frîeàrich
gesessen hat, ist preiswert zu verkaufen.

Druck» Abonnementsannahme uuâ Annoncenregie: Derbandsdruckerei A.-G. Bern. — Heransgeber: Bärenspiegel-Gesellschaft» Bern. —

Für äie Redaktionskommission: A. Bieber unà H. Denz (Redaktionsschluß am 5. jeden Monats). — Geschäftsstelle: C.Gerber» Cäcilien-
strafte 3?» Bern (Telephon Administration Bollwerk 22.10»- Postscheck Nr. III/466). — Abonnementspreise: Schweiz: Wahrlich Fr. 5. —

halbjährlich Fr. 2.50»' Ausland: Fr. 8.— per Zahr. — Znserate: Die fnnfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Np. (Ausland 60 Np.)» Reklamen
im Text die Nonpareille-Zeile Fr. t.20 (Austand Fr. i.80).
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